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Vo-tstau-e in Vvemen
Die Marine-Jugendabteilung unsers Ortsvereins Bremen 

sendet uns den Bericht über die am 4. September stattgefundene 
Taufe ihres dritten Bootes „Freihei t".

Drei Boote besitzt jetzt die Marineabteilung des Bremer 
Reichsbanners: „Vorwärts", für 14 Ruderer, — „Republik", für 
10 Ruderer, — und seit dem 4, September „Freiheit", sür 
8 Ruderer. Besser noch als in den obigen fünf Wörtern wird 
Geist und Tätigkeit der Reichsbanner-Marineabteilung zusammen­
gefaßt in dem Taufspruch, den der Kamerad August Deppe der 
Marineabteilung widmete:

Wir fahren auf brandenden Wogen der Zeit, 
Die Flagge der Freiheit am funkelnden Must. 
Es spannen die Segel sich trotzig und weit, 
Von den Stürmen der brausenden Tage gefaßt.
Uns leuchtet nicht mehr das zerschlissene Panier 
Der gleißenden Knechtschaft von ehedem.
Wir sind ja die Neuzeit, die Freien sind wir.
Und trotzen dem Haß und der schleichenden Fem'I
Wir segeln im Solde der werdenden Welt
Und tragen ein fröhlich Matrosenband.
Den Kompaß wir haben auf Freiheit gestellt
Und wir grüßen das künftige Vaterland.
Wir rüsten der schimmernden Schiffe noch viel, 
Ob Wogen auch branden und Blitze auch sprüh'n. 
Wir steuern entgegen dem heiligen Ziel 
Und freu'n uns der Tat und der kommenden Müh'n!
Wir rüsten auch dich, o du Barke der Kraft.
Wir weih'n dich mit Stolz und wir schließen die Reih'n.
Die Flagge wir hissen am ragenden Schaft,
Dein leuchtender Name soll „Freiheit" sein!

Ein Mädel aus der Arbeiterjugend sprach diese Worte und 
zerschellte dann eine Flasche Schaumwein am Steven des Bootes. 
Dann wurde die „Freiheit" von den kräftigen Armen seiner Be­
satzung in den Strom geschoben und kurz darauf führten alle drei 
Boote einige Rudermanöver Vox. Noch einmal legten die Boote an 
und der Führer dankte allen Helfern, die uns die Möglichkeit mit­
geschaffen haben, den gesunden Wassersport treiben zu können. 
Noch einmal die Mahnung an die versammelten Tausende: „Treibt 
Sport, Kommt zu uns!" Dann hat die Feier ein Ende.

Die drei Boote fahren in Kiellinie stromab. Die Reichs­
banner-Abteilungen ordnen sich zum Abmarsch auf dem Osterdeich. 
Im festlichen Zuge, mit schmetternder Musik geht's durch die Stadt 
und am Gewerkschaftshaus erfolgt die Auflösung. —

Eine beliebte Methode
In StolP in Pommern veranstaltete vor kurzem die Orts­

gruppe des Stahlhelms eine Protestversammlung wegen 
eines angeblichen Ueberfalls von Kommunisten auf einen Jung­
stahlhelmmann. Am Schluffe der Protestversammlung wurde eine 
Entschließung angenommen, in der eS heißt: „Von uns aus lehnen 
wir jede Verantwortung ab, wenn bei weitern Belästigungen durch 
Rotfront der Stahlhelm zur Selbsthilfe übergehen muß und 
selbst die Ordnung wieder herzustellen gezwungen ist."

Wenige Tage später muhte jedoch die „Zeitung für Ost- 
Pommern", die einen Bericht über die Versammlung brachte, eine 
Berichtigung der Polizeiverwaltung veröffentlichen, 
in der auf Grund der Ermittlungen folgendes festgestellt wird:

1. Der angeblich Ueberfallene ist nach seiner eignen Angabe 
nicht Mitglied des Stahlhelms.

2. Er ist dadurch, daß er in angetrunkenem Zustand 
singend durch die Hospitalstraße ging, mit einigen Männern, die 
ihn zur Ruhe aufforderten, in einen Wortwechsel geraten, aus 
dem sich eine gegenseitige Schlägerei entwickelt hat.

8. Hierbei ist nichts hervorgetreten, das auf politische 
Gründe für die Schlägerei schließen läßt.

4. Der angeblich Ueberfallene hat selbst 
zugegeben, daß ihn an dem Vorfall ein erheb­
licher Teil der Schuld trifft.

Es ist wertvoll, auf solche polizeilichsrseits erfolgte Richtig­
stellungen aufmerksam zu machen. Gegenüber den vielfachen 
Angriffen auf Neichsbannerkameraden verteidigt sich der Stahl­
helm immer und immer wieder mit der Behauptung, daß auch 
auf ihn und seine Mitglieder Angriffe verübt werden. Wer allein 
die Entschließung der Protestversammlung vor die Augen be­
kommt, glaubt natürlich, daß wieder ein solcher Angriff Vorgelegen 
hat. Die nachfolgende polizeiliche Berichtigung stellt aber ein­
wandfrei fest, oaß die gefaßte Entschließung jeder Berechtigung 
entbehrt. Sie ist eine zu durchsichtigen demagogischen Zwecken 
gefaßte „Luft"-Entschließung. —

Sprengt die Reichswehr r
Eine schöne Parole. Sprengt die Reichswehr! Wir hören 

schon, wie die deutfchnationale Presse zu schreien anfängt. Hoch­
verräter, vaterlandslose Gesellen, wo bleibt der Oberreichsanwalt?, 
Reichsgericht, Hochverratsprozeß, Zuchthaus!

Die deutschnationale Presse wird diese wohlbekannten Rufs 
diesmal bleiben lassen. Die Parole „Sprengt die Reichswehr!" 
stammt nicht von uns. Ihr Erfinder ist ein Oberst a. D. 
Hierl. Sie wird ausgegeben rm „Arminius", dem nationalisti­
schen Organ, das im Kampfe mit dem Stahlhelm liegt. Aber 
warum soll denn die Reichswehr gesprengt werden — ausgerechnet 
von den Nationalisten? Jetzt, wo Herr Getzler geblieben ist, wo 
alles beim alten bleiben kann, wo sich an der innern Einstellung 
der Reichswehr nichts ändern läßt? Nun, das ist den guten Leuten 
dom „Arminius" noch nicht genug. Daß Herr Geßler gehalten 
worden ist, das ist ja gerade das Signal dafür, daß am Reichswehr­
kurs nichts geändert werden soll. Aber die guten Leute 
schreien trotzdem, die Reichswehr werde zu einer Parlaments­

truppe gemacht werden, sie habe danach keine deutsche Sendung 
mehr zu erfüllen, sie gehöre nicht dem ganzen Volke, sondern viel­
mehr der internationalen Hochfinanz, und dieser Entwicklung 
würden weder der neue Chef der Heeresleitung noch der 
Reichspräsident etwas in den Weg legen. Deshalb sei es 
die Pflicht der nationalistischen Bewegung, die Reichswehr, vor 
allem aber die Offiziere aufzuklären über das, was ihnen die un­
politische Erziehung zu Landsknechten des Völkerbundes absichtlich 
verschweigt. Also systematische Agitation in der Reichswehr.

Der Herr Oberst hat es gut gemeint, nur etwas zu ehrlich. 
Mit welcher Verachtung werden die Herrschaften in der Reichswehr 
und außerhalb der Reichswehr auf ihn herabsehen, die im Grunde 
dasselbe, was der Herr Oberst a. D. laut der Öffentlichkeit er­
zählt, heimlich und mit List verfolgen. Heimlich lachend werden sie 
sagen: Der gute Mann gibt uns wieder einmal eine schöne Ge­
legenheit, uns vor der Öffentlichkeit als verfassungstreue Männer 
und tüchtige Republikaner zu präsentieren. Sprengt die Reichs­
wehr! So ein Esel. Wo wir sie so schön in der Hand haben und 
Geßler alles deckt.

Sprengt die Reichswehr! Die Parole würde einen Staats­
anwalt in aufgeregte Aktivität versetzen, wenn er sie in einem 
republikanischen Organ lesen würde. Aber in einer nationalisti­
schen Zeitschrift? Da wird er höchstens gähnend das Heft beiseite­
legen. — ___________

NevfassungSfeiev in Bovstel-Sovk
Am Sonntag den 7. August haben wir hier unsre Ver­

fassungsfeier abgehalten. Mit Unterstützung der Kameraden aus 
den Nachbarortsvereinen fand ein Festumzug statt. Lebhafte An­
teilnahme bekundete die Bevölkerung; überall wurde der Auf­
marsch freudig begrüßt. Kamerad Weitzhaar (Hamburg) hielt 
die Festrede und fand treffende Worte, die Bedeutung des Werkes 
von Weimar den Versammelten klarzumachen. Mit begeistert 
aufgenommenem „Frei'Heil!" auf Republik und Verfassung und 
unsern Bund, das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold, fand die Rede 
ihren Abschluß.

Die hiesige amtliche Feier fand am Verfassungstag vor­
mittags im Kreistags-Sitzungssaal statt. Unsre Kameraden waren 
sehr zahlreich vertreten und bringen bei dieser Gelegenheit den 
Wunsch zum Ausdruck, daß die behördlichen Stellen von vornherein 
mit der Teilnahme der Bevölkerung rechnen mögen. Der Mangel 
an Sitzplätzen machte sich recht deutlich fühlbar, Die Festrede des 
Herrn Rektors Siemens wird uns weiter Ansporn sein, sür unsre 
Ideale und das'Symbol der Verfassung, die schwarzrotgoldene 
Fahne, unentwegt weiter zu kämpfen.

Die Beflaggung der öffentlichen Schulgebäude wurde erst 
auf Veranlassung unsrer Kameraden, und nachdem wir auch noch 
Fahnen zur Verfügung gestellt hatten, durchgeführt. G, B.

-Kvorstveffen i« Nlumenthal (Hann.)
Am 28, August hatten die Bremer Kameraden einen Dampfer 

gechartert, um zur Fahnenweihe des Ortsvereins Blumenthal an 
der Weser zu fahren. Morgens 8 sthr war der Dampfer bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Kaum konnte Platz geschaffen werden 
für die Marine-Äbteilung, die beim Vordermast antrat. Em 
Kommandoruf, und langsam steigt beim Klange der Musik eine 
riesige schwarzrotgoldene Fahne am Mast hoch. Ein seltenes Bild, 
die große Flagge der Republik zeigend, fährt gleich darauf der 
Dampfer stromab, quer durch die Stadt. Aber kaum ist die Vor­
stadt Woltmershausen erreicht, da ertönt der Alarmruf: „Mann 
über Bord." Ein Kamerad der Marineabteilung ist unvorsichtig 
gewesen und hat sich auf die Reeling gesetzt. Ein plötzlicher Stoß 
und vor den Augen des Kreisführers, der über ihm auf der Kom­
mandobrücke steht, verschwindet der Kamerad knapp vor dem brau­
senden Rad in der Flut. Mit einigen kräftigen Schwimmstöhen 
bringt er sich aus dem gefährlichen Bereich des Schaufelrades und 
schwimmt weit hinter dem noch Fahrt machenden Dampfer. Der 
Kreisführer hat den Kapitän schon veranlaßt, zu stoppen und 
achteraus zu fahren. Vom Radkasten aus wirft er dem ins 
Wasser Gestürzten einen Rettungsring zu. Unten auf dem Schiff 
ist ein weiterer Kamerad der Marineabteilung indessen über 
Tische und Köpfe zum Hinterteil des Schiffes gesprungen. Die 
Schuhe reißt er sich von den Füßen und im hohen Bogen springt 
er in die Weser. Den Rettungsring schiebt er dem schwimmenden 
Kameraden zu. Es ist hohe Zeit, denn den verlassen die Kräfte. 
Es ist ein eigen Ding, mit Stiefeln und Kleidern zum erstenmal 
im freien Strom zu schwimmen. Jetzt kommt auch Las Beiboot 
des Dampfers heran, von unsrer Marineabteilung zu Wasser ge­
lassen und bemannt. Der Verunglückte wird mit der Fangleine 
an Bord des Dampfers gezogen, der Rettungsschwimmer wird 
vom Beiboot ausgenommen. Vorher schlägt er aber noch einige 
lustige Purzelbäume im Strom und begrüßt seine Kameraden van 
der Marineabteilung mit deren lustigen Ruf: „Wo wahnt Focke?" 
Prompt ertönt der Gegenruf: „Hunnertsöbenteihn!" Dann wird 
das Boot aufgehißt und der Dampfer setzt seine Fahrt fort. Zwei 
Gestalten, deren weiße Marineblusen eine lehmgelbe Färbung an­
genommen haben, verschwinden im Hejzerraum, um sich ZU trock­
nen, Gut, daß dieser Zwischenfall einen Mariner und keinen 
Nichtschwimmer betroffen hat. Nicht immer nehmen solche ernsten 
Vorfälle einen so lustigen Ausgang. Eine ernste Mahnung: Baut 
unsre Schutzsportabteilungen aus!

Nach schön verlaufener Fahrt in Blumenthal angekommen, 
fanden nachmittags, nach Fahnenweihe und Festzug, noch Wett­
kämpfe der Schutzsportler statt. Leider war die Zeit viel zu knapp 
bemessen. Stundenlang mußten.vorher die Teilnehmer marschieren 
bzw. stehen, lind das Schlimmste: Zu den Wettkämpfen traten nur 
Kameraden des Ortsvereins Bremen an. Seit über einem halben 
Jahre war diese Veranstaltung als Kreis-Jugendtreffen bekannt­
gemacht. Warum haben die Kreisvereine sich nicht darauf ein­
gestellt? Die Bremer Jungs haben, trotzdem auch sie erst seit 
kurzer Zeit in Schutzsportabteilungen zusammengefatzt sind, sport­
liche Leistungen im Laufen und Werfen gezeigt, die mancher 
Sportverein nicht erreicht.

An die Arbeit also! Pfingsten 1928 sollen die Jungbanner­
und Schutzsportabteilungen beim Bundestreffen in Hannover an­
treten. Wir wollen hinter andern Gauen nicht zurückstehen. Darum 
organisiert Schutzsportabteilungen! I. Fr., Kreisleiter.

Sportbericht.
Die geplanten allgemeinen Freiübungen fielen wegen Mangels 

an Zeit und an Teilnehmern aus, desgleichen der Dreikamvf, 
Ausgetragen wurden:

4X100-Meter-Rundstafette. 1. Marineabteilung Bremen 08,8 
Sekunden, 2. 69,7 Sek., 3. Abt. Bremen West 62,1 Sek., 4. Abtei­
lung Bremen Süd 62,7 Sek.

Reichsbanner-Stafette (800-, 400-, 200-, 100-Meter-Rund- 
stafette). 1. Marineabteilung Bremen 4.19 Min., 2. Bremen Süd 
4.21 Min., 3. Bremen West 4.26 Min.

Speerwerfen. 1. Rautenhaus (Marineabteilung) 31,60 Meter, 
2. Fleischer (Marineabteilung) 29,80 Meter, 3, Rußland (Abteilung 
Süd) 29,30 Meter, 4. Lange (Marineabteilung) 28,80 Meter, 
0. Baxmann (Abteilung Süd) 28,80 Meter.

Kugelwerfen. 1. Rautenhaus (Marineabteilung) 12,20 Meter, 
2, Baxmann (Abteilung Süd) 9,70 Meter, 3. Rußland (Abteilung 
Süd)'9ch0 Meter, 4. Rasemowicz (Marineabteilung) 9,20 Meter.

Äus den Setsveveirrerr
Geesthacht. Versammlung des Ortsvereins. Kamerad 

Thiele gab zunächst einen kurzen Bericht über unsre öffentliche 
Verfassungsfeier, die den republikanischen Gedanken hier sicher 
stark gefördert hat. Dann legte Kamerad Reinholz die Ab­
rechnung von der Veranstaltung vor, die zur Nachprüfung dem 
Festausschuß überwiesen wurde.- Darauf berichtete Kamerad 
Thiele über die Kreiskonferenz in Altengamme. D>ie Ver­
sammlung beschäftigte sich in der Aussprache mit einzelnen dort 
angeschnittenen Fragen wie Zeitungswesen, Pflicht- und Festbei­
träge, Schutz auf Märschen, einheitliche Bekleidung usw. Be­
schlossen wurde darauf, sich an den Veranstaltungen im Hamburger 
Landgebiet zu beteiligen. Am 4. September findet in Alten­
gamme, am 2. Oktober in Bergedorf und am 6. November in 
Kirchwärder eine Kundgebung statt. An diesen Aufmärschen 
nimmt die Ortsgruppe geschlossen teil. Weiter wurde beschlossen, 
dem Rat der Stadt für den Sitzungssaal ein Bild des verstorbenen 
Reichspräsidenten, ein Oelgemälde, zu schenken. Es ist dasselbe, 
was auch im Bergedorfer Rathaus hängt. Mit dem Wunsche und 
Gelöbnis, weiter eifrig für das Reichsbanner und seine Ziele ein­
zutreten, schloß Kamerad Thiele die Versammlung. —

Hemelingen. Die Mitgliederversammlung am 5. August er­
freute sich eines guten Besuches, Kamerad Jabs gab einen 
kurzen Bericht über eine in Bremen stattgefundene Versammlung, 
ist welcher Kamerad Woll mann (Hamburg) Bericht über die 
Bundeskonferenz in Magdeburg erstattete. Die Kameraden 
Helfenberger und Strauß ergänzten den Bericht und be­
schäftigten sich weiter mit den letzten Vorgängen, die zum Rück- 
iritt des Kameraden Hörsing aus dem Staatsdienst, zum Aus­
tritt Dr. Marx aus dem Reichsbanner führten und mit der Stel­
lung der Reaktion und ihrer Hintermänner, der Wehrwölfe, des 
Stahlhelms bis zu den „neutralen" Schützenvereinen gegen den 
Schutz der Republik. Man war sich klar, daß im Reichsbanner 
Verhältnisse bestehen müssen, die es jedem Republikaner ohne 
Unterschied der politischen Einstellung ermöglichen, sich als Mit­
glied wohlzufühlen. Abgelehnt jedoch muß es werden, daß eine 
Minderheit versucht, außerhalb des Reichsbanners den einzelnen 
Führern ihre politische Einstellung vorzuschreiben. Besonders 
wurde bedauert, daß es in allen republikanischen Parteien Män­
ner gebe, die trotz der letzten Vorgänge und der zunehmenden 
Macht der Reaktion und der ihr nahestehenden Putschverbände, 
der Meinung sind, das Reichsbanner sei überflüssig. Für das 
Reichsbanner muß es deshalb heißen: Nun erst recht! Zu den 
Verfassungsfeiern wurde einstimmig beschlossen, sich am 11. August 
in Hemelingen und am 13. und 14. August in Bremsn vollzählig 
zu beteiligen. Ein längerer Briefwechsel mit der Eisenbahnwerk- 
stätten-Verwaltung bzw. der Eifenbahndirektion Altona wurde 
bekanntgegeben. Aus dem Inhalt war ersichtlich, daß es unmög. 
lich ist, die Kantine für Versammlungszwecke zu bekommen. Die 
reaktionär eingestellten, mit der Liebe zu schwarzweihrot durch­
drungenen Beamten befürchten eine Störung des „Friedens", 
falls der Schutz der Republik in der Kantine tagt. Kommentar 
überflüssig! In den nächsten Monaten soll mit allen Mitteln der 
Ausbau des Schießsports gefördert werden. In einer Versamm­
lung am 9. September, zu der auch Freunde eingeführt und die 
Vorstände der Sportorganisationen eingeladen werden sollen, wird 
Kamerad Wollmann (Hamburg) über Len deutschen Fascis- 
mus sprechen. —

Wilhelmsburg (Elbe). Am Freitag den 19. August hielten 
wir eine sehr gut besuchte Mitgliederversammlung bei unserm 
Kameraden Riemer ab. Der Vorsitzende, Kamerad Dunkelberg, 
eröffnete um 8 Uhr die Versammlung mit folgender Tages­
ordnung: 1. Bericht des Gausekretärs Kameraden Wollmann über 
die Aeichskonferenz; 2. Reichsbannerangelegenheiten. Die Tat­
sachen, die Kamerad Wollmann von der Konferenz berichtete, sind 
durch die republikanische, insbesondere aber durch die Reichsbanner­
presse allen Kameraden bekannt. Trotzdem, während des einein­
halbstündigen Vortrags unsres GausekretärS herrschte eine Auf­
merksamkeit bei den Kameraden wie kaum je. Der Kamerad 
Wollmann gab uns dann einen klaren Ueberblick über das in 
Magdeburg Verhandelte und schilderte dann in seiner tempera­
mentvollen Art seine persönlichen Eindrücke auf der Konferenz. 
Nach Erledigung innerer Angelegenheiten sprach dann Kamerad 
Wollmann noch über die Gau-Verfassungsfeier in Bremen am 
13. und 14. August 1927. Um 11 Uhr schloß der Vorsitzende die 
Versammlung mit einem „Frei Heil!" auf die Schutztruppe der 
Republik und ihren Führer Otto Hörsing. Diese ausgezeichnet 
verlaufene Versammlung hat erneut bewiesen, wie stark das 
Reichsbanner in Wilhelmsburg ist und wie tief der republikanische 
Gedanke in den Kameraden verankert ist. S.

Kameraden! Beruft Euch bei Ginküufeu auf -ie Suferate -es Reichsbanners!
Gute Getränke und Speisen / Mäßige Preise / Schöne Säle 
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Eppendorfer Landstraße 95 
Fernruf: Nordsee 5845
Verkehrslokat des 
Reichsbanners
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Inh. Fra» I. Thiider 5442
Großes Lokal mit schönem Garten an der 
Grenze Barmbeck-Hcllbrook. 2 Säle mit Ein­
richtungen sür Kinovorsührungen. Endstation 
Linie s«. 40». Ill Min. vom Bahnhof Barmbeck. 
Hellbrook, Hamburger Straße 38, Tel. O. 8. 
Wandsbeck 1242. Bertehrslokal und Schietz- 
stiinde des Reichsbanners.
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Inh.: Franz Wawersig
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Hropp, Speersort 8,
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Reichsbanners 5493

Butterhaus Fritz Hellvoigi
Faulonstratze 42/44 Noland 9449
5466 empfiehlt

Butler, Margarine, Käse sowie sämtliche Delikatessen

MKmannsFlMMMäMWmh-on-S

«Ium Löskbkellev* 
vorm. Heinr. Johannsen. / Inh.: Hans Martens 
Destillation u. Weinhandlung 
Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781

Bezirks- und Verkehrslokal 5455 
des Reichsbanners, 

oer SPD. und freien Gewerkschaften

Hammcrbrookstraße 67 — Telephon Hansa 9490.
Feine blaue Tuchruützen

Abzeichen, Bänder 5 72
Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

5488

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 5457 

Atstcrdorscr Straße 34

Gastwirtschaft

Mdr.äunMnS
Eimsbüttel

Ecke Stelltnger Weg und 
Hellkamp 5439 

Berkehrslokal des Reichs­
banners und der S.P.D.

verllen u.vmMNlI e.<ü.ui.».n. dstMstrLn!
Republikaner, deckt Euern Bedarf im Konsumverein —............ —

»Vsslr« veclr
Qusktstsbiere

54^'9

SaitwirWM 
«llls WO 
Eppend. Scheideweg 8 
Telephon Nordsee 3229

Verkehrslokal 5485 
des Reichsbanners

Gastwirtschaft

Robert Mauie
B a r in b e ck

Ecke Maurien- und Flachs­
landstraße 5451 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Schuhhans s

KKSI
Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Endstat. d. Hochbahn Hellkamp

Restaurant

.Produktion
Barmbeck 5447

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstraße 56 

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft A. von Sacht
Rothenburgsort, Villh. Mühlenweg 55 5479

Neichsbanner-Verkehrslokal der Abteilung 17

kett»« 3S — VLvIvIrvn 67 
....... - K3mei365ck3fl83 usveis LN 6er K.3SLS vorreigea.--------

Usmdurg, äsn 20. ^uai 1927 
öutavkten Kr. 30. Oie bei ikneo am 8. Februar 1927 gek3ukte 
1^. L.-IVinchaciLS, bis ick 1?3g kür 'Oag trage, Kat eine O3uer- 
tesilgksit in äer Imprägnierung bevvis8en, wie ick 8ie bi8ker, 
wL8 auck tzuaUM andetriktt, nickt gekuncien Kade. 8ekr von 
Vorteil un6 blutten i8i es, äa6 sick an äer Innenseite eine 
Isscke bekinäet. ?r3ktisck ist 68, 636 6er Oürlel sicktd3r, 
ci. k. N3ck innen verbteckbar ist. ick kann auck jeäem, 6er 
sied eine L. - MnckMcke in äieser ^uskükiung ^vünscki, 
empksklen, 8ick 3N 8ie ru v^encien. Qer. W. 6.

Ernit Keese
Faulenstrage (>2

BerkehrSlvk. d. Rctchbanners 
und der Gewerkschaften §5464

^-Konsumgenossenschaft vorcoätts 
für Bremen und Umgegend

e. 6. m. b. 9-

Gies - Wachsfackeln
haben sich bet Umzügen zu Hundcrttaufenden 

bestens bewährt! 5488
«erlangt daher bei Euren Ganleitnngen nur die 

gute Gics-Wachssackel

WWiUiWlUWIle
empfiehlt 5582

Bruno Schulz
Hammerbrook

Heibenkampswcg 74

Zigarren, Zigaretten, Tabak und Papierwaren

Hammerbrook. Sachsenstr. 30 5478

Ammerbrookstr. 33
VeclcleierNok

Inh.: H. Ohlmeier 
Tunnelstr. >0 5481

Telephon: c 8, 7245 48 
Berkehrslokal 

der 18. Kameradschaft

Restaurant

8i!lW!8
94 94 PM. ß

Gastwirtschaft Z 

Zum goldenen Stern 
Johann Friedrich Stege 

gtl8l«rck»ek«r81r»ve sss 

Berkehrslokal des 
Reichsbanners

Mte Liebe
Cuxhavener 
Volksblatt

Einziges repubiikanischcs 
Organ an der Unterelbe

Grog-Hamburg

staatl. gepr. Dentist §
Grtndelallee 30,1 L

9—12 und 3-7 Uhr

Restaurant A. Schäfer
Hamburg 5 Mr«»««««««»»1.2»»»
Lange Reihe 2, am Hauplbahnhof 
zi34 Fernsprecher: Alfter 881

AMIlWIl!» pDUlSl!» 

in tadelloser Anssührnng
Preis pro Stück 5 Pfennig 

(exkl. Versandspesen) S42r 

8ucb-u.lillMlliill!M üoerLto. 
kkninliurg 3<> Fehlandstratze 11—19

MW poi^Kksus M^ivlsvksl 
M Vegessvlc MM Snemsn

MMOerluirci-Isotiik8-8tr.67 VVesterstr. 97-99
UUiaüjsvtlon 57

Gastwirlschaft 5430

Winterhude
— Telephon V. 1574 —
Forsmannstraße 8 

Verkehrslot. ».Reichsbanners

Gastwirtschaft 5«i 
Zum neuen Nordpol 
Lari Seemann 

Ecke Ostcrdeck- u. Weidcstraße
Verkehrslokal 

des Reichsbanners, der^ 
S.P.D. u.d. fr.Gewerksch. I

kmil
l-lLmdllrg 22

s—I I-lSlkiikri-irgsr Sbrs^IZs 123

Lilienstraße 9 (direkt am Hauptbahnhof)
Ver kehr s Iokal des Reichsbanners

Vinöjscken * vreeckes 
r.eckei-8smsLcken / lourenstiekel 

^V3886rkickl imprägnier! 5450 
für Imprägnierung ! 43kr O3r3ntie

8ovie

;sinllic!ie ümüMngeii in ün^Ninng

n
Spezialit.Flaschenverkaus

Rothenburgsort 548v 
Billwärder Neuedeich 174 

Heinrich Gälte 
Milglied des Reichsbanners 

rabaktu.Zlgaretten

Mitglieder!
Raucht nur unsere in genoficnschastlichen Eigcnbctrtcben 

hergestellten

KEKZigarellen, SM ab 27-Ml. 
in Beschaffenheit unübertroffen, 

itoiiiom- u. Wrverein „Wterv/ellk"
e. G. m.b.H. zu Bremerhaven. 5533

Elektro-Anlage«
Technisches Bllro Gustav Leonhardt 

Marktstratze 18 Bremerhaven Fernruf 2348

Elektro-Materialliefernngen
Veremshaus Wefermünde G.
Friedrichstraße 9 - Inh.: Julins Becker - Telephon 1584 

Berkehrslokal des E
Reichsbanners 5496

Wlkeim l.sr5, Namdurg 21
M o z a i l st r a ß e 3 5, Ecke B a ch st r a ß e
Destillation und Weinhandlnng
Sivhon-Bier-Versand — Dovveltegelbahn, Klubzimmer 

' Telephon: Norösee 649 — Filiale: Stückenstratze 30 
! Telephon: tt. 2 Elbe 3752 — Standquartier der Abt. 19

Beste Bezugsauelle sür Herren- und Knaben-Bekleidung.

Krug zum grünenKrmM
Inh.: Friedr. Riidemann

Wilhelmsburg-E., Fahrstraße SO
Telephon L. 8. 6420 5471.

Verkehrslokal des Reichsbanners

Gastwirtschaft
Herrn. Kotzel
St. Pault, Lineolustr. 27 

Berkehrslokal des 
Reichsbanners 5440

Doppel-Kümmel.................................. 71 Flasche 1.80
Tafel-Aquaott............................... ' Vi Flasche 2.10

Deutscher Weinbrand-Vcrschnttt . . Flasche 2.10
Jamatka-Rum-Verschnitt......................Vi Flasche 2.19

Savl Stevnbev«
Hamburg-Altona

Filialen überall.

Leistungsfähigster und beliebtestes 
genossenschaftliches Unternehmen 

wittfchaftsgell) ist wirtfchaftsmgcht > 
wer eine demokratische Wirtschaftsordnung 
will, must die llonsumgenossenschasts- 
bewegung mit seiner Kaufkraft unterstützen Z

MlMVUttNcl'IVUMUUftctt! die guten 8. keimcluHtt »aucHMM
Die Qualitäten sind derart verbessert, daß auch die billigen Sorten heute etwas Besonderes darstellen.

Ik I I I V ir XI L» r»i L ttL ii tr» 1»I i I<. Illiiilbiiiz»
« I» « L k» l V « ll k L v k L» II j> :

Breme»
II « r- « 11 « , Grambkerstr. 13

Roland 8981

M lSWII
Grind elaliee 92
Ecke Grindelhof 5483

- bieten ckie 385 backen cker orZanisierten Verbigucker D
von Oroü-NamdurA unck vmZeAenck. 5422

I PMVVUM'sslMMl
^MlIIlllIIlIIilIIIIIIIIIIlIllIIIIIIIIIIIIIlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlll!IlIIlIIIllIlIIlIIIIIIIiIIIlIIIIlIIllIllllllIIllIIllIlIlIIUIIIIlllIlIlII!IllIIIIIIlIIIl!lIIlIIIIIIIIIi^

„Zur Sachfenbörfe
Herm. Wolters, Sachsenstraße 31 

Telephon F. 3980 3477
BerkehrstokaL der Abteilung IS de8 Reichsbanners

ki'nü'l«
5481 lull. Ung« von Halle
»»INNI1N« S7, »MliNrner li»IIrenllninin I««n 
gE Nilltgst« Ne,ng8qnvII« kür 0»pl«!l evai «n HW

Bei 5434

Albert Uchlierz
Hoheluft, Gärtnerstr. 41

Berkehrslok. d.Retchsbanners

K. Rademacher Nfg.
Winterhude, Gerttgstr. 25 -456

Arbeits- und B e r u f s b e k l e i d u n g 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

W?d!s Eck« »lmMM »M«
Barmbeck, Bachstrahe «4

Reichsbanner - Verkehrslokal
Bczirkslokat der S. P. D. 
n d. freien Gewerkschaften

Germania-Brauerei
Speziatttät: Porta voni Faß, sj. latic Plaltk

Bremen-Medl
Patzenhofer Bierqnelle 
Johann Denker Z
Hastedter Heerstraße 267 
Bcitebrslotal d.Retchsbann., 
der S.P.D. u d. Gewerkschaft

ttllmeraüen, kauft kure v/inkljacken
sovis sämtlicks Lportkleläung un6 Lportartikel nur im

Fahrradhaus G.Schrvien
Eilbeck, Wandsbccker Chaussee 140
Gegr. 1901 Tel. Vulkan 164

Spezialräder non Mk. 89 an
Göricke,Patria «sw.v.Mk.IOS an

tlamdurAer Ltrsüe 90n
KM5dzlnies,Vi>tr>iWM5s! kiitmi; s.ti.lisne vlnreW!

Barmbeck, Hamburger Straße 82 u. 85 5445
Damen- und Kinder-Konfektion

Kameraden, kauft Eure Windjacken
Breecheshosen. Gamaschen sowie sämtliche Sportkleidung


